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Vorschau
Pfingstfreizeit mal anders
Leider können wir nicht wie all die Jahre
zuvor nach Rippenweier. Das Heim musste
ja traurigerweise geschlossen werden. Doch
auf unsere Jungscharfreizeit wollten wir
dennoch nicht verzichten. Sie findet dieses
Jahr vom 18.-25. Mai in Heidelberg auf dem
Schlossberg statt. Die Anmeldungen und
weitere Informationen erhaltet Ihr in den
Jungscharen, im Pfarramt oder auf unserer
Homepage www.pekiworld.de!

Da gingen uns die Plätzchen aus...
Seit 10 Jahren backen die Jungscharen in
der Vorweihnachtszeit Plätzchen, um sie
dann an einem Wochenende auf dem Weih-
nachtsmarkt zu verschenken. Dieses Mal
waren auch Jungscharkinder direkt, nicht
nur ihre Leiter, beim Verschenken mit dabei.
Gerne ließen sich die Weihnachtsmarkt-
besucher beschenken. So schnell konnten

die Teller gar nicht nachgefüllt werden, wie
sie sich leerten. Manch ein Beschenkter
machte allerdings ein erstauntes Gesicht,
fragte nach der Spendendose, oder dem Ort,
an dem man denn die Plätzchen kaufen
könnte. Selbst zu Weihnachten fällt es uns

nicht leicht, uns einfach so - noch dazu von
Unbekannten - beschenken zu lassen. Und
doch ist dies gerade das Weihnachtsge-
schehen: Gott beschenkt uns, ohne Ansehen
der Person, ihres Verdienstes oder gar Lei-
stung. Dies zu verdeutlichen, steckt hinter
unserer jährlichen Aktion. Vielleicht erken-
nen diesen Grund nicht alle Beschenkten,
aber es haben sich alle darüber gefreut.
Monika Preiß

PEKIWORLD – Was ist das?
(uLNa) In Kürze geht PEKIWORLD.de an den
Start! „Was ist das eigentlich?“ wird sich
jetzt der eine oder andere fragen. Die Ant-
wort ist ganz einfach: PEKIWORLD.de ist die
Adresse der Jugend und des jungen Lebens
an der Peterskirche, das die Jungscharen,
die Kindergärten, den Kindergottesdienst,
das Freizeitangebot und, und, und.. um-
schließt. Ob nun das reichhaltige Jung-
scharangebot, die Termine der Konfitage für
unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
oder die Öffnungszeiten der einzelnen Kin-
dergärten, all diese – und natürlich noch
viel mehr - Informationen kann der Surfer
im Internet unter der Adresse
www.PEKIWORLD.de abrufen. Doch auch
offline – also nicht im Internet – sind wir
stark vertreten. Anstehende Veranstaltun-
gen sind die beiden Faschingsfeiern: Einmal
für die Jungscharen am 31. Januar ab 16:00
Uhr und dann der Kinderfasching am 2. Fe-
bruar ab 14:02 Uhr in unserem Martin-
Luther-Haus präsentiert und organisiert von
PEKIWORLD.de!
Hierzu laden wir recht herzlich ein.

Die Jugend und das junge Leben an der Peterskirche
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Adventsfeier der Jungscharen
(uLNa) Teil der Adventszeit für unsere
Jungscharkinder war die Adventsfeier im
Martin-Luther-Haus, zu der auch der Niko-
laus einen Abstecher machte.......

Nachtwanderung der Jungscharen
am 15. März 2002
(uLNa) „Nächtliche Wanderung durch frem-
des Terrain – 2. Versuch!!!“ So könnte man
diese Art von Waldspaziergang umschrei-
ben, die Jungscharkinder unserer beiden
Gemeinden an der Peterskirche im neuen
Jahr erneut versuchen möchten. Aufgrund
andauernden Regenfalls musste der erste
Versuch im vergangenen Jahr ausfallen. Die
Erkundung des Waldes zwischen Sulzbach
und Hemsbach mit anschließender Stärkung
im Gemeindehaus der Luthergemeinde
Hemsbach findet somit im Jahr 2002 statt:
Termin diesmal ist Freitag, der 15. März.
Treffpunkt ist 18:00 Uhr an der Evang. Kir-
che Sulzbach (Gartenstraße) und gegen

21:00 Uhr werden wir nach einer Stärkung
die Nachtwanderung beschließen. Über eine
Teilnahme von „Jungschar-„ und „Nicht-
Jungscharkindern“ würden wir uns sehr
freuen. Rückfragen bitte an Bernd Braun
(Jungscharleiter). Erreichbar ist dieser unter
der eMail-Adresse bernd@pekiworld.de

Der Kinderzirkus kommt in die Stadt!
(uLNa) Der große Kinderzirkus hat Vorstel-
lung. Gebannt starren die Zuschauer in die
Manege, wo wilde Tiere und Clowns sich
abwechseln, wo Artisten ihre Kunststücke
zeigen, Zauberer auftreten, Dompteure Mut
beweisen.
Und alle Kinder ab 3 Jahren sind eingeladen
zu unserem Zirkusfest! Ohne Zelt und Tiere
– aber mit viel Spaß! Wie feiern Kinder-
fasching am 02.02.2002 ab 14:02 Uhr für
drei Stunden in unserem Martin-Luther-
Haus. Der Eintritt kostet 2,50 Euro, wobei
ein Imbiss im Eintrittspreis enthalten ist!

Konfirmandentag am 8. Dezember
Tod, Auferstehung und ewiges Leben
Schwierige Themen, zumal für junge Men-
schen. Doch durfte das Mitarbeiter-Team
am Konfitag erleben, wie die ganze Gruppe
plötzlich ins Philosophieren kam  und in
theologische Diskussionen eintauchte. Ge-
meinsam suchten wir Fragen und Antwor-
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ten in uns, in der Bibel, in meditativen Er-
lebnissen  und in gestalthafter Umsetzung.
Nach so viel Tiefe am Morgen, stärkten sich
alle beim gemeinsamen Mittagessen für die
nachmittägliche Backaktion der Plätzchen
zugunsten „Brot für die Welt“. Es ist doch
eine prima Sache, dass Gutes tun so viel
Spaß machen kann.
Monika Preiß

Die erste Probe des  Krippenspiels

Alle Kinder, die am Heiligen Abend bei dem
Krippenspiel mitmachen wollten, trafen sich
am Freitag  um 15.00 Uhr zur ersten Probe.
Frau Preiß und Frau Gottfried leiteten das
Krippenspiel. Zuerst bekam jeder seine Rol-
le. Es gab 2 Wirte,1 Wirtin, Josef, Maria, 2
Engel, 2 Kinder und 4 Hirten. Nachdem die
Rollen verteilt waren, bekam jeder seinen
Text. Wir sollten ihn bis zur nächsten Probe
lernen. Danach spielten wir das Krippenspiel
einmal durch. Jeder las seinen Text von dem
Textblatt ab. Einige konnten den einen oder
anderen Vers schon auswendig. Anschlie-
ßend bekam jeder sein Kostüm. Dann war
die Dreiviertelstunde vergangen und damit
die erste Probe des Krippenspiels zu Ende.
Alle freuten sich auf die Probe in der näch-
sten Woche.
Theresa Körnig, Christian Blaesi und Martin Heimburger

Die Jugend und das junge Leben an der Peterskirche
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Austräger gesucht!
Damit das „Rund um“ - jetzt schöner als je
zuvor! - in alle Haushalte kommt, sind eine
große Zahl Austrägerinnen und Austräger
regelmäßig und zuverlässig für Sie
unterwegs. Von Zeit zu Zeit muss jedoch
immer wieder jemand „seine“ Straße
aufgeben. Zur Zeit suchen wir z.B. für
folgende Straßen freudige Helferinnen und
Helfer, die alle zwei Monate an einem
festgesetzten Donnerstag die Hefte für eine
Straße in einem der Pfarrämter abholen und
sie bis Sonntag austragen:
Paulus: Alte Landstraße, Bennweg,
Birkenauer Talstraße, Moselstraße,
Nordstraße, Römerstraße
Das dauert jeweils nicht länger als eine
halbe Stunde! Oder hätten Sie mehr
Gefallen an einer anderen  Straße? Dann
fragen Sie doch einfach im Pfarramt nach –
vielleicht finden wir jemanden zum
Tauschen!

„Abrahams Sternentraum“
war das Thema zum Familiengottesdienst
der drei Kindergärten an der Peterskirche
am 3. Advent.

Dies wurde jedem Gottesdienstbesucher
schon beim Eintreten bewusst, erhielt er
doch  gleich einen leuchtend  gelben Stern
aus Tonpapier, auf den er seinen Namen
schreiben sollte. Die Sterne wurden wäh-
rend des Gottesdienstes in die Höhe gehal-
ten, was ein sehr stimmungsvolles Bild ab-
gab. Später sammelten die Kinder der
„Schatzinsel“ die Sterne ein und befestigten
diese unter Mithilfe ihrer Erzieherinnen an
mehreren Schnüren, die danach an der Em-
pore befestigt wurden. So war nun jeder
Gottesdienstbesucher in der Sternenkette
präsent, und auch die 7 Täuflinge erhielten
„ihren“ Stern unter den ca. 250 Sternen.
Passend zum Thema sangen die Kinder die
Lieder „ Heute leuchten alle Sterne“, „Seht
ihr unsern Stern dort stehen“ sowie „Stern
über Bethlehem“.   Dekan Heimburger und
die Erzieherinnen der Schatzinsel freuten
sich, dass dieser  Mitmachgottesdienst viel

Anklang fand. Gestärkt wurde sich anschlie-
ßend im Martin-Luther-Haus, wo das Team
des Regenbogenlandes ein Nudelgericht mit
leckeren Soßen zubereitet hatte und an
einem Büchertisch religionspädagogische
Kinderbücher erstanden werden konnten.

Nur drei Tage später gab es das nächste
Highlight in der Schatzinsel: Die Kinder,
Erzieherinnen und Dekan Heimburger
weihten die neue Kletterwand im
Sandkastenbereich ein und dankten dabei
besonders Herrn Günter Gerard vom
Weinheimer Alpenkletterverein, der diese
Wand gebaut und montiert hatte. Die Pla-
nung und Organisation hierfür hatte
Elternbeiratsvorsitzende Frau Martina Geiß-
ler-Muck übernommen, auch ihr gilt unser
Dank.
 A. Krieck


